Als 
Der Ehrenveſte / Nahmhaffte und Wolweiſẽe 


Net Sr Eichtfuß / 


Vornehmer Buͤrger / Kauff⸗ und Handels⸗Mann / 
wie auch E. E. Alt⸗Städtiſchen Gerichtes in Thoren 


wolverordneter Aſſeſſor, 
am 20. Odtobr. Die 905 Chriſt⸗ Jahres 


Wol ⸗Erbaren / Viel Ehren- ne Hoch, Tugend begabten 
Jungfrau 4 


Muna wre Ellen / 


Be 


Merrn Fohann Bütlens / 


weiland wolgeſehenen Buͤrgers / Kauff⸗ und Handel 
Mannes allhier / 


Pachgelaſſenen Jungft. Tochter / 
Durch Prieſterliche Copulation ſich ordentlich 
. | einſeegnen ließ / 
wolten Ihnen zn Antretung Ihres neuen Standes 
n Hertzen gratuliren 


Zwey Dienſtverbundene reunde. 5 
% Jide 


Gedruckt bey Johann ⸗Balthaſar Breßlern / 
des Gmmaſii Buchdrucker. 


uͤber des Roͤm, Kal 


in der lincken das Cornu Copiæ zeiget / mit der Umbſchriſft: 


ad: Ga N 
| Wie verzeihen / Hochwehrteſten Verlobten / i 
\ daß bey Ihrem angehenden neuen Stande ich was altes præſentire. 


Ai hat audre Alexaͤndriniſche Seprege faſt öffters dieſes nur einmal / 


N Erin Kluger läßt Ihmme duch des Morgens gefallen / 
6 N was Er Adends zuvor beſchloſſen hat. 
Der Spiritus Contradictionis findet hier keine Stelle. 


e dare 3 
N Wer zweifelt nun / ob ſolch Müͤntz⸗ſtuͤcke ſich zum Hochzeit Praſent ſchicke? 
10 a Was die Edle Eintracht lehret oder vermehret / . 
| das kan bey Einträchtigen Hochzeitern keinen Zwietracht erregen. 


worauf die ſitzende Eintracht in der rechten Hand eine Schale/ 


. Neue Müntzen (ind zwar wegen ihrer Feile die alten aber wegen ihrer rarität, 


6 8 g NG 2 ur * 1 Brida 2 i RR 55 4 ’ 5 1 2 N 
Nil Der / wus in dergleichen Sachen 54, oder gemein iſt cmrtös aufgemercket / 


ö 1 | Ber inne flbſt ech wiedecfpr2che laffen wil/niuf aupern auch nicht wwitder(preche 


0 Jede Eheleute ſollen billich Alexandri Concordiam zuin Symbolo 8 
| oͤnn 


— — 


A 
* 


5 Baar rar ie ed 


Ne . nn 


met 


SGlͤounnet demnach / Ihr Wehrteſten / 
goͤnnet dieſem merckwuͤrdigen Groſchen ein guͤnſtiges Auge. 


13 Er iſt ein rechtes bierogbpbicum von künfftigem Eh⸗Gluͤcke. 


Die Schale und das Frucht ⸗Horn ſtehen nicht vergebens dar. 
Aus jener koͤnnen Sie die Suͤßigkeit / aus dieſem die Nutzbarkeit / 
aus beyden das WoleE gehn / der Eintracht abnehmen. 


5 (alſo hoffe / alſo wuͤnſche ich! ) 
in der Anmuths⸗Schale Nutzen / im Nutzbaren Frucht Horn Anmuth / 
5 in beyden Ehliche Wolfarth / finden und genieſſen. 


3 * „ 


Aus erfreutem Gemuͤthe 
wolte ’ 
alles gutes ominiven 


M. Seorge Wende / 


Des Gymnaſu Rector und Prof. P. 


% 4 ; Sie glauben! Ihr Eintraͤchtiger Eh⸗Stand wird gleichfals 
| 0 
# 


— nn nn nen 


| | S 
c ns 5 f . . 0 „ 
95 ern N Er Menſch / ein Spiel der Jeit / ſucht die verir⸗ 
”) a \ ten Sinnen / Ste 
Und des Dayansmis Trutz / durch Mittel zu. ges 
N ö . winnen / 


| e Drumb ſetzt er ihm ein Ziel / daß keine Ungluͤcks⸗ 
r lu 
e Ibm Schaden möge thun / und ſtuͤrtzen ſeinen 
F N 10 2 } 3 Mut + 


Das Ziel iſt mancherley / glücfeelig iſt zu ſchaͤtzen / 
Der auffs beſtaͤndige kan ſeinen Vorſatz ſetzen: 
Wo man ſich wehlen ſol / da wird das beſte feyn/ 
| Daß man im guten Grund ſenckt einen Ancker ein. 
Der allerbeſte Grund iſt billich der zu nennen / | 
| Da / wenn der Winde Macht das truͤbe Meer berennen 
Und zu beſtreichen pflegt / man ohn Bewegung ſteht / 
Auch nicht auf jedem Sturm von ſeinen Orte geht. 
Wann er nun ſeinen Zweck am nechſten iſt gekommen / 
Betracht er alles recht / was er ihm vorgenommen / 
So hat es nicht Beſtand / dieweil er gar allein 
Die Laſt zu tragen hat: er wil nicht einſam ſeyn. 
Er ſucht ein Tugend⸗Bild / dem er ſich eigen gebe / 
In dem er fort für fort / und das in ihme lebe / 


Dem 
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| Dem Hafen laufft er fehnell mit vollem Segel zu / 

Daß vor die Arbeits / Laſt ihm werde Folge Ruh. 

Die Seelen unſrer Zeit die muͤſſen Ampeln gleichen / 

g Sol anders unſte Lieb erwuͤnſchten Zweck erreichen / 

} | Sol anders ihrẽ Glut in vollen Flammen ſtehn / 

Nuß unſer Liebes ⸗Oel in ihre Lampen gehn. 7 

N Bey Ihm / Herr Braͤutigam / hat dieſes eingetroffen / „ 
N | Ihm ſind itʒundel auch die Ehren Pforten offen/ 5 


Nach auß geſtandner Muͤh hat fein Verſtand und Witz 
Zum Lohne ſchon yerdient den Schoͤppen Ehren⸗Sitz. 
Sein Zweck iſt fehjer erreicht; Doch iſt er nicht vergnůget / 
1 Ihn hat ein liebes Kind von neuen erſt bekrieget / 
Ri Und eigen fich gemacht / das er vor tauſend liebt / 
N Darumb mit Freuden er fich ihr auch gantz ergiebt. 
Wa Der ſchwartzen Augen Blitz hat ihn ſehr hart gefangen / 
IR Der Sinnen ſcharffer Witz / womit fie herrlich prangen 
| 10% Vor andern Jungfern kan. Die Froͤmmigkeit und Zucht / 
Bin Und was man kluges mehr bey einer Jungfer fücht/ | 
ib a Hat feinen Sitz allhier. Hier hat fich eingeſtellet | 1 h 
| Was eine Jungfer ziert. Wer rechtes Urtheil faͤllet / 5 | 5 
x 


* 


wi. 4. Ich weiß der leget mir in oieſek Snache bey / 
1 \ 10 Daß hier an dieſer Braut / gar nichts vergeſſen ſey. e 
ein Wo Eltern Kinder ziehn / wo Kinder Folge leiſten / | 
1 0 Da ſtehts umb jene wol / umb dieſe doch am meiſten: | 
1 Ja wenn der Ahnen Ruhm dem Schoͤßling hanget an / 
10 Ein ſolch bewehrtes Lob die Zeit nicht rauben kan. a 
N Gott laß der Eltern Ruhm in dieſem Stamm bekleiben / 4 

Nm Und ſtete Einigkeit auf Kindes / Kinder bleiben/ 

a Die dieſe Stette ziert: So wird man ſagen recht / ne | Als 
| Ali Daß tieff gewurtzelt ſey der Lichtfuſſen Geſchlecht. | | | 

| Es wird der Himmel ſelbſt die Lorbeer / Kraͤntze winden / | U 

9 u dieſem Hochzeit/ Feſt: Man wird nicht Mangel finden 

1 An irgend einem Wunſch; Ihr Hertze / Mund und Hand 
| Wird unter ihnen ſeyn das ſtaͤrckſte Kiebes-dmd, 
| Ein jeder ruffe mit: Sie leben ſtets beglůcket / | 
% 66 In dieſem neuen Stand; Fortuna unverruͤcket | | 
N | 6 An ihrer Seiten ſteh: Der Trauer Wolcken⸗Nacht | er 
I: Sey ihnen unbekannt / Gott babe fie in acht / * Ori 
41 Daß eh der Sonnen Licht geht wieder in die Wage/ 
ler Ein neuer Sterne ſchon in ihrem Haufe tage! 
Y Solches wuͤnſchet von Hertzen 

| Ein wolbekanter Freund. 
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